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Gemeinsam fürs Gigabit: Bahn- und 
Mobilfunkunternehmen forschen für Highspeed-
Internet im Zug 

Forschungs- und Entwicklungsprojekt „Gigabit Innovation Track XT“ (GINT XT) gestartet α 
Sektorübergreifendes Projekt erarbeitet Grundlagen fürs Highspeed-Internet für Bahnreisende α 
Erstmals gemeinsame Infrastruktur für alle vier Mobilfunknetzbetreiber 

(Berlin, 12. Juni 2025) Mit kompakten Mobilfunkmasten direkt am Gleis soll Highspeed-Internet 
im Zug Wirklichkeit werden. Erstmals arbeiten dafür alle vier deutschen Mobilfunkanbieter 
gemeinsam in einem Forschungs- und Entwicklungsprojekt; es wird vom Bundesminister für 
Digitales und Staatsmodernisierung (BMDS) gefördert. Das Projektkonsortium bilden die 
Deutsche Bahn (DB), die Mobilfunkunternehmen 1&1, Deutsche Telekom, O2 Telefónica und 
Vodafone, der Funkmastbetreiber Vantage Towers, der Netzwerkausrüster Ericsson sowie das 
Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) und die Regio Infra Nord-Ost (RIN). GINT XT 
baut auf den Ergebnissen des Projekts „Gigabit Innovation Track“ (GINT) aus dem Jahr 2024 auf 
und erweitert sowohl den Kreis der Partner als auch die Arbeitsschwerpunkte. 
 
Eine rund zwölf Kilometer lange Strecke der RIN in Mecklenburg-Vorpommern ist Deutschlands 
bislang einzige Gigabit-Teststrecke. Die bisherigen GINT-Projektpartner DB, Ericsson, O2 
Telefónica und Vantage Towers hatten dort im Jahr 2024 Tests zu Gigabit-Verbindungen zwischen 
Zug und Land durchgeführt. Nur wenige Meter neben den Gleisen sind dort im Abstand von 
jeweils etwa einem Kilometer Funkmasten aufgebaut, wie sie in den kommenden Jahren für den 
zukünftigen Bahnfunk FRMCS (Future Railway Mobile Communication System) entlang der 
Bahnstrecken aufgestellt werden müssen. Diese Masten könnten auch für Mobilfunk- und 
Datenverbindungen für Fahrgäste genutzt werden.     
 
Dr. Karsten Wildberger, Bundesminister für Digitales und Staatsmodernisierung: „Highspeed-
Internet in der Bahn darf kein Zukunftstraum bleiben. Für einen modernen Staat muss es 
selbstverständlich sein, dass die Menschen auch im Zug ohne Einschränkungen das Internet zum 
Arbeiten, Streamen und Telefonieren nutzen können. Damit dies gelingt, sind komplexe 
technische Herausforderungen zu meistern. Mit dem Projekt ,Gigabit Innovation Track XT‘ hat 
das Verkehrsministerium mit den beteiligten Unternehmen echte Pionierarbeit geleistet und 
gezeigt, was man gemeinsam erreichen kann. Das ist auch für unsere Mission das wichtigste 
Signal. Wenn alle an einem Strang ziehen, kommen wir auch vom Plan in die Umsetzung!“ 
 
Wie Highspeed-Verbindungen für Bahnreisende gelingen, erproben die Partner jetzt im 
Forschungs- und Entwicklungsprojekt „Gigabit Innovation Track XT“ (GINT XT). Gemeinsam 
wollen sie technologieoffen künftige Lösungsoptionen für schnelle und leistungsfähige 
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Mobilfunkverbindungen für Bahnreisende ausarbeiten und verproben. Tests und 
Hochrechnungen von DB, Ericsson, O2 Telefónica und Vantage Towers in dem Mastenkorridor im 
Jahr 2024 hatten nahegelegt, dass Gigabit-Datenraten zwischen Zug und Land möglich wären, 
wenn dafür die 5G-Frequenzen aller Mobilfunkanbieter bei 3,6 GHz genutzt werden.  
 
Im Forschungs- und Entwicklungsprojekt GINT XT wollen die Mobilfunkanbieter und ihre Partner 
jetzt erproben, wie sich Basisstationen, Software und Antennen – das sogenannte Radio Access 
Network (RAN) – durch alle vier Mobilfunknetzbetreiber gemeinsam nutzen lassen. Dabei setzt 
das Projektkonsortium auf 5G- und weitere innovative Mobilfunktechnologien. Gefunkt wird für 
die leistungsfähigen Datenverbindungen vorrangig im Frequenzbereich von 3,6 Gigahertz; 
ergänzend werden sowohl niedrigere Frequenzen mit größerer Reichweite als auch noch höhere 
Frequenzbereiche getestet. Auch die Verträglichkeit des öffentlichen Mobilfunks mit dem 
künftigen Bahnfunk FRMCS wird untersucht.  
 
Ziel der gemeinsamen Forschung sind technische Lösungen zur Ausleuchtung der Bahnstrecke 
Hamburg–Berlin. Sie soll Deutschlands Innovationsstrecke für Mobilfunk mit Gigabit-Datenraten 
im Zug werden. Eine Absichtserklärung zur technologieoffenen Erprobung, Entwicklung und 
Anwendung eines Versorgungskonzepts „5G am Gleis“ hatten die Deutsche Bahn (DB), die 
Mobilfunkunternehmen 1&1, Deutsche Telekom, O2 Telefónica und Vodafone sowie der Bund im 
Oktober 2024 unterzeichnet. Die DB nutzt die anstehende Generalsanierung der Bahnstrecke, um 
entlang der Gleise einen Mastenkorridor und weitere Infrastruktur für FRMCS aufzubauen. 
FRMCS ersetzt bis 2035 europaweit den heutigen Bahnfunk GSM-R.  
 
Masten und Versorgungscontainer sowie die Strom- und Datenleitungen, die für FRMCS errichtet 
werden, stellt die DB Mobilfunkunternehmen für die Erprobung und Ausleuchtung der Strecke 
mit Mobilfunk für die Fahrgäste bereit. Mit den Erkenntnissen aus dem Forschungs- und 
Entwicklungsprojekt GINT XT wird bewertet, ob die FRMCS-Infrastruktur synergetisch auch für 
öffentlichen Mobilfunk genutzt werden könnte. 
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Hinweis für die Redaktionen: 
Zitate hochrangiger Vertreter:innen der Partner im Projekt GINT XT sowie weitere Informationen 
zu GINT XT finden Sie im Anhang. Zitatgeber:innen sind 

• Dr. Daniela Gerd tom Markotten, Vorstand Digitalisierung und Technik der Deutschen 
Bahn AG 

• Michael Martin, CEO der 1&1 Mobilfunk GmbH 

• Abdu Mudesir, Geschäftsführer Technologie der Telekom Deutschland 

• Markus Haas, CEO O2 Telefónica 

• Marcel de Groot, CEO Vodafone 

• Prof. Dr. Gert Bikker, Direktor Schienensystemtechnik am Institut für 
Verkehrssystemtechnik beim Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt  

• Daniel Leimbach, Geschäftsführer der Ericsson GmbH 

• Sonia Hernandez, Chief Commercial Officer der Vantage Towers AG 
 


